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Satzung über die Herstellungspflicht und die Ermittlung von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und 

Fahrräder sowie über die Ablösung (Stellplatzsatzung) 

 

Die Stadt Starnberg erlässt aufgrund des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in 

der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt ge-

ändert durch § 2 des Gesetzes vom 09.12.2024 (GVBl. S. 573) sowie Art. 81 Abs. 1 Nrn. 1 und 4 der 

Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl. S. 588, 

BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch §§ 4 und 5 des Gesetzes vom 25.07.2025 (GVBl. S. 254) fol-

gende Satzung: 

§ 1 

Geltungsbereich 

Die Satzung gilt für das gesamte Stadtgebiet mit Ausnahme der Gebiete, für die rechtsverbindliche Be-

bauungspläne oder städtebauliche Satzungen mit diesbezüglich abweichenden Regelungen bestehen. 

 

§ 2 

Pflicht zur Herstellung von Stellplätzen und Fahrradabstellplätzen 

1 Bei der Errichtung sowie bei der Änderung oder Nutzungsänderung von Anlagen sind Stellplätze und 

Fahrradabstellplätze herzustellen, wenn hierdurch ein (zusätzlicher) Zu- oder Abfahrtsverkehr zu erwar-

ten ist. 2 Diese Pflicht gilt nicht bei zu Wohnzwecken erfolgenden Nutzungsänderungen und Dachge-

schossausbauten, beim Einbau weiterer Wohnungen in bestehenden Wohngebäuden sowie bei der Auf-

stockung von Wohngebäuden.3 Im Weiteren müssen Wohngebäude im Geltungsbereich des Bebauungs-

plans Nr. 8153 („Blumensiedlung“) in der Fassung der 1. Änderung vom 20.08.1998 keinen Kfz-Stellplatz 
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nachweisen; eine Herstellung von Kfz-Stellplätzen im Rahmen der Bebauungsplanfestsetzungen bleibt 

jedoch möglich. 4 Der Geltungsbereich des vorgenannten Bebauungsplans ist in dem dieser Satzung als 

Bestandteil beigefügten Lageplan mit Fassungsdatum vom 14.04.2025 dargestellt. 

§ 3 

Ermittlung der Zahl herzustellender Stellplätze und Fahrradabstellplätze 

(1) Die Zahl der herzustellenden Stellplätze für Kraftfahrzeuge (St.) sowie Abstellplätze für Fahrräder ist 
nach den in den betreffenden Anlagen jeweils festgelegten Richtzahlen zu bestimmen. 

 

(2) 1 Die Richtzahlen entsprechen dem durchschnittlichen Bedarf. 2 Für bauliche Anlagen oder Nutzun-
gen, die in den Richtzahlen nicht erfasst sind, ist der Stellplatzbedarf nach den besonderen Verhält-
nissen im Einzelfall unter sinngemäßer Berücksichtigung der Richtzahlen für Verkehrsquellen mit 
vergleichbarem Stellplatzbedarf zu ermitteln. 

 

(3) 1 Für bauliche Anlagen, die aufgrund ihrer Nutzung regelmäßig von Lastkraftwagen und / oder Auto-
bussen angefahren werden, ist auch eine ausreichende Zahl an Stellplätzen für diese Fahrzeugarten 
nachzuweisen. 2 Derartige Stellplätze dürfen nicht auf ausgewiesenen Ladezonen entstehen. 

 

(4) 1 Werden Anlagen verschiedenartig genutzt, so ist der Stellplatzbedarf für jede Nutzung (Verkehrs-
quelle) getrennt zu ermitteln. 2 Eine gegenseitige Anrechnung ist bei zeitlich getrennter Nutzung, nicht 
jedoch hinsichtlich der dem Wohnen zugeordneten Stellplätze möglich; bei den Richtzahlen für Frei-
schankflächen (Nr. 6.2 der Anlage zu § 3 Abs. 1) wird eine derartige zeitlich getrennte Nutzung be-
reits unterstellt. 

 

(5) 1 Ergibt sich bei der Ermittlung der Zahl der notwendigen Stellplätze ein Bruchteil, so ist nach kauf-
männischen Grundsätzen auf- oder abzurunden, bei Vorliegen verschiedener Verkehrsquellen auf 
einem Grundstück jedoch erst nach erfolgter Summierung. 2 Grundsätzlich ist mindestens ein Stell-
platz nachzuweisen. 

 

§ 4 

Ermäßigung der Zahl der notwendigen Stellplätze, Art der Herstellung und Ablösung 

(1) 1 Für etwaige im Folgenden oder in den Kfz-Richtzahlen genannte Ermäßigungen mit Gebietsbezug 
ist der als Anlage beigefügte Lageplan mit Fassungsdatum vom 14.04.2025 maßgeblich. 2 Die Ge-
bietszugehörigkeit bestimmt sich nach der Lage des Hauptzugangs des Gebäudes innerhalb der 
gezogenen Kreise. 
 

(2) 1 Im Einzelfall sind im Einvernehmen mit der Stadt Starnberg durch Kompensationsmaßnahmen oder 
bei Umsetzung eines Mobilitätskonzepts Ermäßigungen der Zahl an Stellplätzen für Kraftfahrzeuge 
im Umfang von maximal 10 % möglich. 2 Der Bauherr kann dann entweder die Flächen für die sonach 
entfallenden Kfz-Stellplätze in der Planung vorhalten, muss sie aber solange nicht herstellen, wie 
das Mobilitätskonzept seine Umsetzung erfährt oder er kann für den eintretenden Fall einer unter-
bleibenden Umsetzung oder Einstellung des Mobilitätskonzepts eine Ablösung wählen. 3 Näheres 
wird in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag geregelt. 
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(3) 1 Innerhalb des im Lageplan nach Abs. 1 dargestellten Gebiets sind mindestens 65 %, außerhalb 
dessen mindestens 80 % der notwendigen Kfz-Stellplätze herzustellen. 2 Eine geringere Herstel-
lungsquote kann im Einzelfall zugelassen werden. 3 Grundsätzlich ist mindestens ein Kfz-Stellplatz 
herzustellen. 4 Die nicht zur Herstellung kommenden notwendigen Kfz-Stellplätze sind gegenüber 
der Stadt Starnberg durch Übernahme der Kosten für die Herstellung der Stellplätze abzulösen.           
5 Näheres wird in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag geregelt. 

 

(4) Von den Ermäßigungen sowie von der Ablösemöglichkeit sind Nutzungen ausgenommen, die für 
ihren geordneten Betriebsablauf darauf angewiesen sind, ihren Zu- und Abfahrtsverkehr durch Kfz-
Stellplätze auf dem Baugrundstück oder auf einem geeigneten Grundstück in der Nähe des Bau-
grundstücks abzuwickeln (insbesondere großflächige Einzelhandelsbetriebe, Bau- und Discounter-
märkte). 

 

§ 5 

Lage, Gestaltung und Beschaffenheit von Stellplätzen 

(1) 1 Vor Garagen ist ein offener Stauraum in der erforderlichen Länge, bei Kraftfahrzeugen von mindes-
tens 5 m einzuhalten. 2 Dieser Stauraum gilt nicht als Stellplatz im Sinne der Satzung. 

 

(2) 1 Stellplätze für Besucher müssen leicht zugänglich und auffindbar sein, bei Wohnnutzungen dürfen 
sie in einer fußläufigen Entfernung von nicht mehr als 250 m liegen. 2 Für Discounter-, Baumärkte 
und Geschäfte, die vergleichbare Anforderungen an die Erreichbarkeit stellen, müssen sich die Stell-
plätze unmittelbar vor Ort befinden. 

 

(3) Offene Stellplätze und deren Zufahrten sind nach Möglichkeit unversiegelt, zumindest aber mit was-
serdurchlässigem bzw. abflusshemmendem Belag (z.B. Rasengittersteinen), andernfalls möglichst 
mit breitflächiger Versickerung z.B. in einer angrenzenden Rasenfläche auszuführen. 

 

(4) 1 Offene Kfz-Stellplätze sind mit Bäumen zu überstellen und einzugrünen. Dabei ist für je fünf Kfz-
Stellplätze ein standortgerechter Laubbaum, Mindeststammumfang 20/25 cm, erforderlich. 2 Stell-
platzanlagen für mehr als zehn Kraftfahrzeuge sind durch Bäume und Sträucher zu gliedern, wobei 
spätestens nach jeweils fünf Kfz-Stellplätzen ein mindestens 1,50 m breiter Pflanzstreifen anzulegen 
ist. 3 Zum öffentlichen Verkehrsraum hin liegende Längsseiten von offenen Kfz-Stellplätzen müssen 
zudem dauerhaft durch eine Bepflanzung eingefasst werden. 4 Hinsichtlich der Dachbegrünung von 
Garagen und Carports wird auf die städtische Gestaltungs- und Kinderspielplatzsatzung verwiesen. 

 

(5) 1 Die vorgenannten Pflanzungen sind spätestens in der der Herstellung der Kfz-Stellplätze folgenden 
Pflanzperiode vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten. 2 Im Falle deren Abgangs müssen sie wie-
derum spätestens in der darauffolgenden Pflanzperiode ersetzt werden.  

 

(6) Bei Mehrfamilienhäusern sind mindestens 50 % der erforderlichen Fahrradabstellplätze in umschlos-
senen, abschließbaren und leicht zugänglichen Räumen bereitzustellen. 
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(7) 1 Fahrradabstellplätze für Bewohner sind möglichst derart auszustatten, dass dort eine Aufladung 
von Elektrofahrrädern möglich ist. 2 Bei gewerblich oder in ähnlicher Weise genutzten Gebäuden und 
Anlagen, für die mindestens fünf Fahrradabstellplätze herzustellen sind, muss auf mindestens 30 %, 
in jedem Fall jedoch auf einem Fahrradabstellplatz eine Aufladung von Elektrofahrrädern möglich 
sein. 

 

(8) 1 Im Übrigen sind die Verordnung über den Bau und Betrieb von Garagen sowie über die Zahl der 
notwendigen Stellplätze (GaStellV), im Weiteren das Gebäude-Elektromobilitäts-Infrastrukturgesetz 
(GEIG) zu beachten. 2 Ebenso wird auf die in Art. 48 Abs. 2 BayBO bestimmte Pflicht zur Barriere-
freiheit hingewiesen. 

 

§ 6 

Abweichungen 

Von den Vorschriften der Satzung können Abweichungen nach Art. 63 BayBO zugelassen werden. 

§ 7 

Ordnungswidrigkeiten 

Mit Geldbuße bis zu fünfhunderttausend Euro gemäß Art. 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayBO kann belegt 

werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Satzung verstößt. 

§ 8 

In- und Außerkrafttreten 

1 Die Satzung tritt am 30.09.2025 in Kraft. 2 Gleichzeitig tritt die Satzung über die Ermittlung und den 

Nachweis von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und Fahrräder in der Fassung der Bekanntmachung vom 

12.06.2024 außer Kraft. 

 

Starnberg, den 02.09.2025 

 

Angelika Kammerl 

Zweite Bürgermeisterin 
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Anlage zu § 2 der Stellplatzsatzung 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 8153, 1. Änderung 

 

 

14.04.2025 

 

Starnberg, den 02.09.2025 

Angelika Kammerl 

Zweite Bürgermeisterin 
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Anlage zu § 3 Abs. 1 der Stellplatzsatzung 

Richtzahlen für den Stellplatzbedarf (Kfz) 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze (St.) Hiervon für 

Besucher in % 

1. Wohngebäude   

1.1.1 Konventionelle Gebäude mit Woh-

nungen, auch Doppelhaushälften 

oder Reihenhauseinheiten (geteilt 

und ungeteilt), je Wohnung 

Innerhalb des in § 4 Abs. 1 genann-

ten Gebiets 

Bis 40 m² WF (außer für Gebäude nach 1.7)  0 St. 

Bis 80 m² WF           1 St. 

Über 80 m² WF           2 St. 

 

Ermäßigung um 20 % 

 

--- 

1.1.2 Nach dem Bayerischen Wohnraum-

förderungsgesetz gebunde-ner 

Wohnungsbau, je hiervon 

betroffene Wohnung 

Bis 40 m² WF  0 St.        

Ansonsten    0,5 St. 

--- 

1.2 Kinder-, Schüler- und Jugend- 

wohnheime 

1 St. je 20 Betten, mindestens 2 St. 75 

1.3 Studentenwohnheime 1 St. je 5 Betten 10 

1.4 Schwestern-/Pflegerwohnheime, 

Arbeitnehmerwohnheime u. ä. 

1 St. je 4 Betten 10 

1.5 Altenwohnheime, Altenheime, Lang- 

und Kurzzeitpflegeheime, Tages-

pflegeeinrichtungen u. ä. 

1 St. je 15 Betten bzw. Pflegeplätze, 

mindestens 2 St. 

50 

1.6 Obdachlosenheime, Gemein-

schaftsunterkünfte für Leistungs- 

berechtigte nach dem Asylbe- 

werberleistungsgesetz 

1 St. je 30 Betten,  mindestens 2 St. 10 

1.7 Wochenend- und Ferienhäuser, 

je Wohnung 

In der Wassersportsiedlung 1 St. 

Ansonsten entsprechend 1.1.1 

--- 
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2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- 

und Praxisräumen 1) 

  

2.1 Büro- und Verwaltungsräume 

allgemein 

1 St. je 40 m² NF 20 

2.2 Räume mit erheblichem Besucher-

verkehr (Schalter-, Abfertigungs- 

oder Beratungsräume, Arzt- 

praxen u. ä.) 

1 St. je 30 m² Nutzfläche,  mindestens 3 St. 75 

3. Verkaufsstätten 1) 2)   

3.1 Läden 

a) Innerhalb des in § 4 Abs. 1 

genannten Gebiets gelegen 

mit bis zu 100 m² VF 

b) Im Übrigen 

 

1 St. je 50 m² VF für den Kundenverkehr, 

mindestens 1 St. je Laden 

 

1 St. je 40 m² VF für den Kundenverkehr, 

mindestens 2 St. je Laden 

 

75 

 

 

75 

3.2 Waren- und Geschäftshäuser 

(einschließlich Einkaufszentren, 

großflächigen Einzelhandels- 

betrieben) 

1 St. je 40 m² VF für den Kundenverkehr 75 

4. Versammlungsstätten (außer 

Sportstätten), Kirchen 

  

4.1 Mehrzweckhallen 1 Stellplatz je 20 m² Hallenfläche 90 

4.2 (Sonstige) Versammlungsstätten  1 Stellplatz je 10 Sitzplätze 90 

4.3 Kirchen 1 St. je 30 Sitzplätze 90 

5. Sportstätten (bei zusätzlichem 

Restaurationsbetrieb jeweils Zu-

schlag nach 6.) 

  

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze 

(z. B. Trainingsplätze) 

1 St. je 300 m² SF --- 

5.2 Sportplätze und Sportstadien mit 1 St. je 300 m² SF, zusätzlich 1 St. je 15 Be- --- 
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Besucherplätzen sucherplätze 

5.3 Turn- und Sporthallen ohne 

Besucherplätze 

1 St. je 50 m² Hallenfläche --- 

 

5.4 Turn- und Sporthallen mit 

Besucherplätzen 

1 St. je 50 m² SF, zusätzlich 1 St. je 15 Be- 

sucherplätze 

--- 

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 St. je 300 m² Grundstücksfläche --- 

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 St. je 10 Kleiderablagen --- 

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen 1 St. je 10 Kleiderablagen, zusätzlich 1 St. je 

15 Besucherplätze 

--- 

5.8 Tennisplätze, Squashanlagen 

u. ä. ohne Besucherplätze 

2 St. je Spielfeld --- 

5.9 Tennisplätze, Squashanlagen 

u. ä. mit Besucherplätzen 

2 St. je Spielfeld, zusätzlich 1 St. je 15 Besucher- 

plätze 

--- 

5.10 Minigolfplätze 6 St. je Minigolfanlage --- 

5.11 Kegel- und Bowlingbahnen 4 St. je Bahn --- 

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 St. je 5 Boote --- 

5.13 Fitnesscenter und ähnliche 

Nutzungen 

1 St. je 40 m² SF --- 

6. Gaststätten und Beherbergungs-

betriebe 

   

6.1 Gaststätten 

a) Allgemein 

b) Mit bis zu 100 m² NGF in-

nerhalb des in § 4 Abs. 1 

genannten Gebiets gelegen 

 

1 St. je 10 m² NGF 

1 St. je 20 m² NGF 

 

75 

75 

6.2 Freischankflächen 

a) Allgemein 

b) Mit bis zu 100 m² NGF in-

nerhalb des in § 4 Abs. 1 

genannten Gebiets gelegen 

 

1 St. je 20 m² Fläche 

1 St. je 30 m² Fläche 

 

 

100 

100 
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Jeweils aber nur und erst dann, wenn sich daraus 

eine höhere Zahl an Stellplätzen ergibt als für die 

etwa vorhandene NGF der zugehörigen Gaststätte  

6.3 Spiel- und Automatenhallen, 

Billard-Salons, sonstige Vergnü-

gungsstätten 

1 St. je 20 m² NF, mindestens 3 St. 90 

6.4 Hotels, Pensionen, Kurheime und 

andere Beherbergungsbetriebe 

1 St. je 6 Betten, für zugehörigen Restaurations- 

betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1, 6.2 und/oder 6.3 

75 

6.5 Jugendherbergen 1 St. je 15 Betten 75 

7. Krankenanstalten (bei zusätzli-

chen Arztpraxen jeweils Zuschlag 

nach 2.2) 

   

7.1 Krankenanstalten von 

überörtlicher Bedeutung 

1 St. je 4 Betten 60 

7.2 Krankenanstalten von 

örtlicher Bedeutung 

1 St. je 6 Betten 60 

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, 

Anstalten für langfristig Kranke 

1 St. je 4 Betten 25 

7.4 Ambulanzen 1 St. je 30 m² NF, mindestens 3 St. 75 

8. Schulen, Einrichtungen der 

Jugendförderung 

   

8.1 Schulen, Berufsschulen, Berufsfach-

schulen 

1 St. je Klasse, zusätzlich 1 St. je 10 Schüler 

Über 18 Jahre 

10 

8.2 Hochschulen 1 St. je 10 Studierende --- 

8.3 Tageseinrichtung für mehr als 

12 Kinder 

1 St. je 30 Kinder, mindestens 2 St. --- 

8.4 Tageseinrichtung für bis zu 

12 Kinder 

1 St. --- 

8.5 Jugendfreizeitheime u. ä. 1 St. je 15 Besucherplätze --- 
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1) Flächen für Kantinen, Erfrischungsräume u. ä. bleiben außer Ansatz. 

2) Ist die Lagerfläche erheblich größer als die Verkaufsfläche, so ist für die Gesamtlagerfläche ein Zu 

schlag nach Nr. 9.2 zu machen. 

3) Der Stellplatzbedarf ist in der Regel nach der Nutzfläche zu berechnen. Ergibt sich dabei ein offen-

sichtliches Missverhältnis zum tatsächlichen Stellplatzbedarf, so ist die Zahl der Beschäftigten zu-

grunde zu legen. 

4) Direktannahmeplätze und Diagnosestände gelten nicht als Wartungs- oder Reparaturstand. 

5) Zusätzlich muss ein Stauraum für mindestens 10 Kraftfahrzeuge vorhanden sein. 

 

 

8.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungs-

werkstätten  

u. ä. 

1 St. je 10 Auszubildende --- 

9. Gewerbliche Anlagen    

9.1 Handwerks- und Gewerbebe- 

triebe 1) 3) 

1 St. je 70 m² NF oder je 3 Beschäftigte 10 

9.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstel-

lungs- und Verkaufsflächen 

1 St. je 100 m² NF oder je 3 Beschäftigte --- 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 St. je Wartungs- oder Reparaturstand 4) --- 

9.4 Tankstellen Bei Einkaufsmöglichkeit über Tankstellenbedarf 

hinaus: Zuschlag nach Nr. 3.1 (ohne Besucher-an-

teil) 

--- 

9.5 Automatische Kfz-Waschanlagen 5 St. je Waschanlage 5) --- 

10. Sonstiges    

10.1 Kleingartenanlagen 1 St. je 3 Kleingärten -- 

10.2 Friedhöfe 1 St. je 1.500 m² Grundstücksfläche, jedoch 

mindestens 10 St. 

--- 

10.3 Feuerwehrgerätehäuser Mindestens 40 % der Besatzungsstärke der jeweils 

vorhandenen Einsatzfahrzeuge; für etwa vorhan-

dene Gemeinschaftsräume sind keine weiteren 

Stellplätze erforderlich 

--- 



11 von 17 
 

 
 

Amtsblatt der Stadt Starnberg 09 | 2025 

NGF Nettogastfläche (Fläche, auf denen sich Gäste zur Bewirtung aufhalten, einschließlich Thekenbe-

reich) 

NF Nutzfläche – Berechnung nach DIN 277 

SF Sportfläche (Fläche, auf der regelmäßig eine sportliche Tätigkeit ausgeübt wird) 

VF Verkaufsfläche (Fläche, auf der regelmäßig der Verkauf stattfindet, einschließlich Kassenbereich) 

WF Wohnfläche – Berechnung nach der Wohnflächenverordnung 

 

Starnberg, den 02.09.2025 

 

Angelika Kammerl 

Zweite Bürgermeisterin 

 

Anlage zu § 3 Abs. 1 der Stellplatzsatzung 

Richtzahlen für den Stellplatzbedarf (Fahrräder) 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stell-

plätze (St.) 

  hiervon all-

gemein zu-

gänglich 

anzulegen 

in v. H. 

1. Wohngebäude       

1.1 
Gebäude mit mehr als 2 Wohnungen, je Woh-

nung 

bis 80 m² WF 2 St. 
20 

über 80 m² WF 4 St. 

1.2 Kinder- und Jugendwohnheime 1 St. je 3 Betten, jedoch mind. 5 St. 20 

1.3 Arbeitnehmerwohnheime 1 St. je 5 Betten, jedoch mind. 5 St. 20 

1.4 Altenheime, Pflegeheime, Wohnheime für Be-

hinderte 

1 St. je 8 Betten, jedoch mind. 5 St. 50 

2. Gebäude mit Büro-, Verwaltungs-, Geschäfts- und Praxisräumen 1)   

2.1 Büro- und Verwaltungsräume inklusive Bespre-

chungsräume 

1 St. je begonnene 60 m² NF 50 

2.2 Räume mit erheblichem Besucherverkehr (z.B. 

Schalter-, Abfertigungs-, Beratungsräume) 

1 St. je begonnene 60 m² NF, jedoch mind. 

5 St. 

80 
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2.3 Arztpraxen allgemein 1 St. je begonnene 60 m² NF 80 

2.4 Arztpraxen mit Therapiepersonal, Praxisge-

meinschaften oder kleinräumige Praxen 

1 St. je begonnene 40 m² NF 80 

3. Verkaufsstätten 1) 2)       

3.1 Läden, Waren- und Geschäftshäuser (ohne 

Verbraucher-/Supermärkte) 

1 St. je begonnene 50 m² NF, jedoch mind. 

5 St. je Laden 

80 

3.2 Verbraucher-/Supermärkte 1 St. je begonnene 60 m² NF, jedoch mind. 

10 St. je Markt 

80 

4. Versammlungsstätten (außer Sportstätten), Kirchen 1)     

4.1 Versammlungsstätten von überörtlicher Bedeu-

tung (z.B. Theater, Konzerthäuser, Mehrzweck-

hallen) 

1 St. je begonnene 20 Sitzplätze/je begon-

nene 20 Besucher bei Mehrzweckhallen 

80 

4.2 Mehrzweckhallen von örtlicher Bedeutung  1 St. je begonnene 10 Besucher, jedoch 

mind. 1 St. je 15 m² NF 

80 

4.3 Sonstige Versammlungsstätten (z.B. Lichtspiel-

häuser, Schulaulen, Vortragssäle) 

1 St. je begonnene 15 Sitzplätzen 80 

4.4 Gemeindekirchen 1 St. je begonnene 15 Sitzplätzen 80 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stell-

plätze (St.) 

  hiervon all-

gemein zu-

gänglich 

anzulegen 

in v. H. 

5. Sportstätten 1)       

5.1 Sportplätze ohne Besucherplätze (z.B. Trainigs-

plätze) 

1 St. je begonnene 250 m² Sportplatzfläche 50 

5.2 Sportplätze und -stadien mit Besucherplätzen 1 St. je begonnene 250 m² Sportplatzfläche, 

zusätzlich 1 St. je begonnene 10 Besucher-

plätze, bei Restaurationsbetrieb Zuschlag 

nach Nr. 6.1 

80 

5.3 Spiel- und Sporthallen ohne Besucherplätze 1 St. je begonnene 50 m² Hallenfläche 50 

5.4 Spiel- und Sporthallen mit Besucherplätzen 1 St. je begonnene 50 m² Hallenfläche, zu-

sätzlich 1 St. je begonnene 10 Besucher-

plätze, bei Restaurationsbetrieb Zuschlag 

nach Nr. 6.1 

80 
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5.5 Freibäder und Freiluftbäder  1 St. je begonnene 50 m² Grundstücksflä-

che, bei Restaurationsbetrieb Zuschlag 

nach Nr. 6.1 

80 

5.6 Hallenbäder ohne Besucherplätze 1 St. je begonnene 10 Kleiderablagen  50 

5.7 Hallenbäder mit Besucherplätzen  1 St. je begonnene 10 Kleiderablagen, zu-

sätzlich 1 St. je begonnene 10 Besucher-

plätze, bei Restaurationsbetrieb Zuschlag 

nach Nr. 6.1 

80 

5.8 Tennisplätze ohne Besucherplätze  2 St. je Spielfeld    50 

5.9 Tennisplätze mit Besucherplätzen 2 St. je Spielfeld, zusätzlich 1 St. je begon-

nene 10 Besucherplätze, bei Restaurations-

betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1  

80 

5.10 Minigolfplätze 5 St. je Minigolfanlage, bei Restaurations-

betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

80 

5.11 Kegel- und Bowlingbahnen  2 St. je Bahn, bei Restaurationsbetrieb Zu-

schlag nach Nr. 6.1 

80 

5.12 Squashanlagen 2 St. je Spielfeld, bei Restaurationsbetrieb 

Zuschlag nach Nr. 6.1 

80 

5.13 Fitnesscenter 1 St. je begonnene 20 m² NF 80 

5.14 Spielhallen 1 St. je begonnene 3 Geräte, jedoch mind. 

5 St. 

80 

 

Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stell-

plätze (St.) 

  hiervon all-

gemein zu-

gänglich 

anzulegen 

in v. H. 

6. Gaststätten und Beherbergungsbetriebe 1)       

6.1 Gaststätten 1 St. je begonnene 10 m² NF (inklusive 

Schankbereich)  

80 

6.2 Biergärten  1 St. je begonnene 5 Sitzplätze  80 

6.3 Diskotheken/Tanz-/Stehlokale u.ä. 1 St. je begonnene 10 m² NF (inklusive 

Schankbereich) 

80 
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6.4 Hotels, Pensionen, Kurheime und andere Be-

herbergungsbetriebe 

1 St. je begonnene 10 Betten, jedoch mind. 

5 St., bei Restaurationsbetrieb Zuschlag 

nach Nr. 6.1 

80 

6.5 Jugendherbergen 1 St. je begonnene 5 Betten 80 

7. Schulen, Einrichtungen der Jugendförderung 1)     

7.1 Grund-, Haupt- und Sondervolksschulen, Gym-

nasien bis einschließlich 10. Klasse 

1 St. je begonnene 5 Schüler  80 

7.2 Sonstige allgemeinbildende Schulen, Berufs-

schulen, Berufsfachschulen, Gymnasien ab 11. 

Klasse 

1 St. je begonnene 8 Schüler  80 

7.3 Sonderschulen für Behinderte 1 St. je begonnene 10 Schüler  80 

7.4 Kindergärten, -tagesstätten u.ä. 5 St. je Gruppe   80 

7.5 Jugendfreizeitheime u.ä. 1 St. je begonnene 20 m² NF  80 

7.6 Berufsbildungswerke, Ausbildungswerkstätten 

u.ä. 

1 St. je begonnene 8 Auszubildende  80 

8. Gewerbliche Anlagen       

8.1 Handwerks- und Gewerbebetriebe 3) 1 St. je begonnene 10 Beschäftigte, jedoch 

mind. 5 St. 

50 

8.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstellungs- und 

Verkaufsflächen 3) 

1 St. je begonnene 80 m² NF, jedoch mind. 

1 St. je 5 Beschäftigte 

50 

9. Sonstiges 

9.1 Friedhöfe 5 St. je begonnene 500 m² Grundstücksflä-

che, jedoch mind. 20 St. 

80 

     

WF Wohnfläche 
   

NF Nutzfläche - Berechnung nach DIN 277 
   

     

1) Flächen für betriebsbedingte Kantinen, Erfrischungsräume, Toiletten u. ä. bleiben ohne Ansatz 

2) 

 

3) 

Ist die Lagerfläche erheblich größer als die NF, ist für die Gesamtfläche ein Zuschlag nach Nr. 8.2 vorzu-

nehmen. 

 

Der Abstellplatzbedarf ist i. d. R. nach der NF zu berechnen. Ergibt sich dabei ein offensichtliches Missver-

hältnis zum tatsäch-lichen Stellplatzbedarf, ist die Zahl der Beschäftigten zugrunde zu legen 
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Starnberg, den 02.09.2025 

 

Angelika Kammerl 

Zweite Bürgermeisterin 

 

Anlage zu § 4 Abs. 1 der Stellplatzsatzung 

Lageplan Ermäßigungsbereich 
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Erlass einer Baumschutzverordnung 

Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß Art. 52 Abs. 2 des Bayerischen Naturschutzgesetzes (Bay-

NatschG) 
 

Nachdem bereits seit knapp zwei Jahren eine Verordnung zur einstweiligen Sicherung des Bestands an 

Bäumen in der Stadt Starnberg gilt, soll nun durch den Erlass einer Baumschutzverordnung, welche in-

haltlich der bislang zur Anwendung kommenden Sicherungsverordnung entspricht, eine dauerhafte 

Grundlage für den Schutz von naturbedeutsamen Bäumen, die sich innerhalb der im Zusammenhang 

bebauten Ortsteile befinden, geschaffen werden. 

Der Entwurf der Baumschutzverordnung in der Fassung vom 31.07.2025 liegt in der Zeit vom  

18. September 2025 bis einschließlich 17. Oktober 2025 

im Rathaus der Stadt Starnberg, Vogelanger 2, 82319 Starnberg, beim Empfang (barrierefreier Zu-

gang) während der allgemeinen Dienstzeiten (Montag bis Freitag von 7:30 bis 12:00 Uhr, Dienstag und 

Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr) zur öffentlichen Einsicht aus und ist zudem auf der Homepage 

der Stadt Starnberg unter www.starnberg.de/buergerservice-verwaltung/aktuelles/Bekanntma-

chungen abrufbar. 

Während der Auslegungsfrist können gegenüber der Stadt Starnberg Bedenken und Anregungen vor-

gebracht werden, bevorzugt an baumschutzverordnung@starnberg.de, bei Bedarf aber auch auf an-

derem Wege. 

Starnberg, den 04.09.2025 
 

 

Angelika Kammerl 
Zweite Bürgermeisterin 
 
 

 

 

Verordnung über den verkaufsoffenen Sonntag in der Stadt Starnberg am 14.09.2025 

 

vom 03.09.2025 

 

Aufgrund von § 6 Abs. 1 des Bayerischen Ladenschlussgesetzes (BayLadSchlG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 25. Juli 2025 (GVBI. S. 246, BayRS 8050-20-A) 

 

 

 

http://www.starnberg.de/buergerservice-verwaltung/aktuelles/Bekanntmachungen
http://www.starnberg.de/buergerservice-verwaltung/aktuelles/Bekanntmachungen
mailto:baumschutzverordnung@starnberg.de
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§ 1 

 

(1) Abweichend von der Vorschrift des Art. 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BayLadSchlG dürfen anlässlich der 

Veranstaltung „Starnberg bewegt" am Sonntag, den 14.09.2025 die Verkaufsstellen im Stadtgebiet der 

Stadt Starnberg ohne eingemeindete Ortsteile in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

offenhalten. 

 

(2) Folgende gesetzliche Bestimmungen und Vorschriften sind zu beachten: 

 

a. Art. 3 Abs. 3 und Art. 6 Abs. 2 BayLadSchlG, 

b. Bestimmungen der Arbeitszeitgesetzes, 

c. Manteltarifvertrag für Arbeitnehmer im Einzelhandel, 

d. Jugendarbeitsschutzgesetz und 

e. Mutterschutzgesetz. 

 

§ 2 

 

Diese Verordnung gilt am 14.09.2025. 

 

 

Starnberg, den 03.09.2025 

 

 

Angelika Kammerl 

Zweite Bürgermeisterin 
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